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V Legislatur Periode 5 Seſſion
33 Sitzung vom 16 Juni

Am Tiſche des Bundesraths Fürſt Bismarck v Boetticher
Dr v Schelling Maybach

Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten

Eingegangen iſt eine Novelle zum Zolltarif und eine Vorlage
betr die Zuckerſteuer

Abg Richter Sagen erſucht den Präſidenten durch eine
Zuſammenkunft der Senioren des Hauſes feſtſtellen zu laſſen wie
lange das Haus noch tagen ſoll

Der Präſident erklärt ſich hierzu bereit
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und ohne

Debatte in dritter Berathung den Entwurf betr den Reingewinn
aus dem vom Großen Generalſtabe verfaßten Werke Der deutſch

franzöſiſche Frleg 1870/71, ſowie das Geſetz betr die Einziehung
der Reichskaſſenſcheine vom 11 Juli 1874
v folgt die zweite Berathung der Unfallverſicherungs

orlage
v 1 handelt von dem S der Verſicherung von der Aus

e nung der Kreiſe auf welche
Abſatz 1 des Paragraphen lautet Alle in Bergwerken Sa

linen Aufbereitungsanſtalten Steinbrüchen Gräbereien Grubeny
auf Werften und Bauhöfen ſowie in Fabriken und Hüttenwerken
beſchäftigten Arbeiter und Betriebsbeamten letztere ſofern ihr

ahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000 M nicht über
teigt werden gegen die Folgen der bei dem Betriebe ſich ereig

en Lpfalle nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſes Geſetzes
rkchert
Die Abgg Dr Barth und Genoſſen beantragen hinter dem

Worte Hüktenwerke einzuſchalten bei der gewerbsmäßigen Be
förderung von Perſonen und Gütern zu Lande oder auf Binnen
gern im Handwerke im Speicher und Kellerbetriebe in der

and und Forſtwirthſchaft
d z Bebel und Genoſſen beantragen folgende Faſſung

e

Alle gewerblichen gegen Lohn und für Rechnung andererbeſchäfti ten ſowie alle forſt und landwirthſchaftlichen ebenſo
alle in Fabriken und jeder Art von induſtriellen Betrieben auf
Werften und bei der Schifffahrt und Fiſcherei beſchäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen werden gegen die Folgen der bei
dem Betriebe ſich ereignenden Unfälle nach Maßgabe der Be
ſtimmungen des Geſetzes verſichert

Nach einer Empfehlung des Kommiſſionsantrages durch den Be
richterſtatter Abg Frhr v Hertling erhält das Wort

Abg Kräcker Sozialdemokrat zur Vertheidigung des Bebel
ſchen Antrags Der Entwurf der egierung und der Kommiſſion
theilt die Arbeiter in zwei geſonderte Parteien Wir unſererſeits ch
vermögen keinen Unterſchied zu machen zwiſchen einem Handwerksmeiſter und einen Fabritbeſther Der einzige Vortheil den das
Geſetz bietet der aber durch die Mangelheſti keit anderer Be

ſtimmungen ſofort aufgehoben wird iſt der daß die leidige beim
Haftpflichtgeſetz zu ſo viel Weiterungen Anlaß gegebene Frage ob
verſchuldet ober nicht durch dieſes Geſetz beſeitigt wird Aber
wie groß ſind die r der Vorlage Wie kommen denndie Arbeiter dazu 13 Wochen hindurch aus ihren eignen Hilfskaſſen
ſich zu unterſtützen Die Fabrikanten die jetzt ſchon ihre Arbeiter aufeigne Koſten verſichert haben zeigen daß die Jnduſtrie ſehr wohl

im ſtande iſt die Verſicherungskoſten zu tragen Die Unfälle
denen die Arbeiter unterliegen erfolgen t in dem im Jntereſſe
der Arbeitgeber geleiſteten Dienſte Eine Schädigung des Hand
werks würde es vollends bedeuten wenn das Kleingewerbe in das
Geſetz nicht mit hineingezogen würde denn dann würden die beſſeren
Arbeiter ſich noch mehr als jetzt den Fabriken zuwenden denn dort
würden ſie Verſicherung gegen Unfälle finden bei den Handwerks
meiſtern aber nicht Schon dieſer Grund müßte die Konſervativen
die Freunde des Handwerks veranlaſſen unſerem Antrage

uſtimmen Die Ausführung unſeres Antrages dürfte bezügl
er Fiſcherei einige Schwierigkeiten bieten da nur ſchwer eine

Berufsgenoſſenſchaft der Fiſcher zu ſtande kommen kann Aber
die Schuld an dieſer Schwierigkeit tragen nicht wir ſondern die
anderen Parteien die die Reichsverſicherung aögeſwaſſt haben
Wenn es Jhnen wirklich darum zu thun iſt uns den Boden der
Agitation zu ehe ſo nehmen Sie unſeren Antrag an Da
wir aber fürchten daß unſer Antrag kaum die Majorität erhalten
wird ſo haben wir noch e Abänderungsanträge c den ein

Abſätzen des 8 1 geſtellt Sie können uns alſo nicht den
orwurf machen daß wir nur negativ uns zu Jhren Vorlagen

verhalten

Abg Dr Barth Die vier Hauptpunkte der Vorlage ſind
bereits in der erſten Berathung diskutirt und meiſt abfällig beur
theilt worden ein weſentlicher Punkt iſt die Frage des Ver
ſicherungszwanges Wenn wir zu der Beſtimmung des Versicherungs

Balleſche Studentenſtreiche vor ſechszig Jahren

Die Schriften des Fürſten Pückler Muskau die
ihrer Zeit ſo großes Aufſehen erregten find in der Neuzeit
faſt in Vergeſſenheit gerathen über Pückler wird ab und zu
wohl geſprochen einige ſeiner witzigen oder freiſinnigen Aus
ſprüche werden Flirt aber nur ein kleiner Kreis hat ſeine
Schriften wirk 2 en Noch nicht lange iſt es her
daß die deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart vorm Ed Hall
berger Pücklers Hauptwerke dadurch in Erinnerung brachteda e eine bedeutende Preisherabſetzung derſelben oon 116

auf 8 ankündigte Einige dieſer Schriften nun ſo
Aus Mehemed Alis Reich und Semilaſſo in Afrika ſind

e enwärtig auch in hen von größerem Jntereſſe als in ihnenhelle von Afrika behandelt werden die jetzt im ren
er politiſcher Ereigniſſe ſtehen ſo der Sudan

unis e
Der Ausgangspunkt für die Reiſe welche der Fürſt unter

dem Titel Semilaſſo in Afrika in fänf nden beſchrieben
t war Algier von wo er ſich ma unis begab Sowohl

re

ier wie dort nahm er längeren Aufenthalt um eine große
ahl kleinerer Reiſen in die umliegenden Landſchaften zu unter

nehmen Eines Tage hatte man ſ von Tunis nach den
Ruinen der alten Stadt Uthina begeben es war ein glühend
heißer Tag und die en ſah fich gezwungen für
einige Zeit in einer trockenen Ciſterne Schutz vor den ſengenden
Strahlen der Sonne zu ſuchen Die Ciſterne war ein Zu
behör jener prächtigen großartigen Waſſerleitung welche
Tee Meilen lang und über Berge und Thäler ſich hin
ziehend das alte Karthago mit friſchem h verſorgte Da
man hier bis zur abendlichen Kühle einige Stunden verweilenmußte gerieth der Fürſt auf den Einſau ſich nach orien

taliſcher Weiſe die Zeit mit Erzählen e vertreiben Unter
ſeiner Begleitung befanv ſich u a e olniſcher Oberſt
damals in Dienſten des Bey von Tunis ihn traf das Loos
den Anfang E machen dann folgte der Fürſt ſelbſt und als
dritter ſein Sekretär J ein ehemaliger Halleſcher

Jn Nr 14 unſerer Blätter für Belehrung und Unterhaltung
haben auch wir von dieſer Ankündigung Vermerk genommen

ge geſtellt haben beweiſt das keineswegs
zwang ſind Jm Ge

für durchaus nicht glü

iel die rig i de ne ded ommiſſion beſchloſſen ha
aber auf die Baſis des Verſi

ch weil wir durch dieſes
eſſerung der Vorlage Jhrerſeits erzielen

man die großen Hoffnungen bedenkt die
ſoziale Noth bekämpfen ſollte erregt

daß das Geſetz lange nicht weit
daher eine Reihe weiterer Berufska

Wohlthaten des Geſetzes zu Theil werden la
ugeben daß in d

Bedürfniß vorlieg
Mitglieder der Kom
der LandForſtarbeiter

zwanges keine Gegenanträ
für dieſen Zw

Verſicherung

Schattenſeite ine zweitenung der Ver
enn wir uns

wanges geſtellt haben ſo
itgegenkommen eine V
zu können hofften Wenn
mit dieſer Vorlage welche

den ſo muß man doch
nug geht Un

orien ein denen wir die
ſen wollen Sie werden

en vier genannten Kategorien wirklich
rſten Leſung haben die konſervativen

on der Einbeziehung der einen Kategorie
arbeiter bereits zugeſtimmt Daß wir die Arbeiter im

andwerke mit einbeziehen wollen iſt doch ganz natürlich
denn ein Schmied in einer F
als der Schmied
eine geſetzliche Anomalie Der
einen ganz anderen Titel haben und
von ZwangsBerufsgeno
rufsgenoſſenſchaften nich

ie Verſicherung ſich erſtrecken ſoll h

abrik mehr einem Unfall a
werksbetrieb Das
rheit nach müßte dieſes Geſetz Betri
lauten Geſetz zur Einführung

Und deshalb weil die Be
auf allen Gebieten durchführbar ſind

von Arbeiterkategorien
er vorliegenden Faſſung

ſerem Antrage zuſtimmen
daß wir dann konſequenkerweiſe auch eine

Betriebsgenoſſenſchaften durchſetzen können Die Genoſſenſchaften
können ſehr leicht den Fabrikbeſitzern
Genoſſenſchaften ohne genoſſenſchaft
weshalb nun dieſe neue nirge
von Betriebsgenoſſenſchaften
In der erſten Leſung hat in der Kommiſſion Ab
mit grotzer Beredtſamkeit nachgewieſen da
ſicherungsgeſellſchaften nicht fallen laſſen dürfe und in der
zweiten Leſung hat er es dann doch gethan Hört hört links
Gründe dafür haben wir nicht gehört aber nach dem neueſten
Programm genügt ja ſeit Sonnabend wenigſtens die Ueberzeu ung
und der Glaube das iſt die Verwendung der Glaubenslehren
des praktiſchen Chriſtenthums in der Beweisführung Sehr gut
links Als Grund für dieſe Genoſſenſchaften und gegen die privaten
Verſicherungs eſellſchaften hat man gemeint die große
Prozeſſe welche jetzt ſich nöthig machen anführen zu können Ab

eſſe wird dadurch nicht vermindert wohl aber wird
oſſenſchaft niemals die Verſich

Privatgeſellſchaft Auch dieſer Grund alſo iſt
daher um Annahme unſeres

mit bloßem

ſenſchaften

geringe Auswahl
etroffen Wir halten das Geſetz in ſein
ür verderblich hoffen aber daß Sie un

efährlich werden ſie werden
lichen Charakter ſein Und

nds bisher vorhandene Einrichtung
Es liegt gar kein Grund dazu vor

g Oechelhäuſer
man die PrivatVer

die Zahl der Pro
die Zwangsgen
führen wie die
nicht ſtichhaltig und ich bitte Sie daher un
Antrages Beifall bei den DeutſchFreiſinnigen

Abg Dr Buhl Es iſt doch zweifellos daß wenn das Geſetz
Zwangsverſicherung verlangt es auch die Anſtalten zur Verſicherung

der landwirthſchaftlichen
on meinen Parteigenoſſen

erung ſo gut aus

t Was die Verſicherun
Arbeiter betrifft ſo habe ich abweichend toſſ
in der Kommiſſion dafür geſtimmt aber ich verkenne die Schwierig

en und die beſonders darin beſtehen daß
ei der Landwirthſchaft ſich die Grenze

chen Arbeitgeber und Arbeitnehmer beſtimmen läßt M
Partei wird für den vom Abgeordneten Barth und Genoſſen
beantragten Zuſatz ſtimmen wonach Arbeiter und Betriebs
beamte welche von einem Gewerbetreibenden mit Ausführung
von Bauarbeiten beſchäftigt werden in das Geſetz einbez

Wird dieſer Antrag ab
um Annahme unſerer Anträge auf die
auf Eiſenbahn und Waſſerbauten ſowie von den von Schornſtein
fegern beſchäftigten Arbeitern in das Geſetz

Miniſter v Boetticher Jch werde der Verſuchung widerſtehen
ſoweit zu gehen wie der Abg Dr Barth es gethan Jch hal
Frage auf welche Hategorien von
erſtrecken ſoll für eine in ſich abgeſchloſſene
welche 8 1 bezeichnet iſt die Organiſation wel l
vorſchlägt zweckdienlich Jch verlange vom Abg Barth nicht

ß er auf bloßen Glauben hin die Vorlage annehmen ſoll
ich freue mich jeder eingehenden Berathung und jeder Be
lehrung wenn ſie hinreichend fundamentirt iſt

i Ausführungenes gebe kein H
in Unfall vorkommen könnte

boliſch denken Sie ſich z

affen muß

keiten nicht die darin li
ends ſo wenig wie

votirten alle Parteien dieſes Hauſes auf der Haft
zogen pflichtbeſtimmungen erinnere Sie an den erſten Antrag

elehnt ſo erſuchen wir Sie ſtellerwerden ſollen lehntinbeziehung von Arbeitern welcher vom Antragſtelle es tzu ſein ſcheint hört hört links Damals wurden ſchon die
ländlichen und Bauarbeiter mit in den Antrag eingezogen Die
Regierung ſagt ſie will alle Arbeiter in die Se
nehmen ſie ſei aber noch nicht in der Lage
Standpunkt iſt auffällig denn vor 2 Jahren war ſie ſchon weiter
als heute Das rn ge Geſetz hat Giltigkeit nur für ein
Fünftel höchſtens ein Viertel ves ſollen zunächſt nur die Arbeiter mit großer maſchineller Thätig
keit einbegriffen werden und da will man die Eiſenbahnbau
Arbeiter ausſchließen Man hat den Privat Verſicherungsgeſell
ſchaften die große Zahl der Prozeſſe e wie ſteht es
denn aber mit dem Szitrſtichtgenes bei
Oberlandesgericht in Dresden t
gegen den Staatsfiskus Fern Entſchädigung angeſtrengt
worden welche faſt ſämmtlich
worden ſind Das zeigt doch klar daß man den Eiſen
bahnbau Arbeitern eine größere Garantie gewähren muß als es
jetzt das Haftpflichtgeſetz und die Praxis ihrer Auslübung gewährt

Arbeitern das Geſetz ſich
ür die Kreiſe
e die Vorlage

ich d

Vorredners nicht
in welchem

Das iſt doch wohl hyper
B einen Schneider der zu ebener Erde

ſein Handwerk betreibt er kann ſich vielleicht mit der Nadel
verletzen Rufe Nähmaſchine l oder mit der Nähmaſchine aber
das iſt doch nur ein untergeordneter Unfall Die Au
auf die Arbeiter der Eiſenbahn und Waſſerbauten wird ſchwer

Unfallverſicherung ſoll ſich nur wie das H
ichtgeſetz auf ſtehende Gewerke erſtrecken das ſind Eiſenbahn

aſſerbauarbeiter nicht welche heute in Oſtpreußen dann in
ann wieder im Süden arbeiten

ein Bedürfniß vorhanden es würde dies aber eine geſetzliche

Ausdehnung

angehen Die

Wohl iſt auch hier

I Veilage zu Nr der Saale Zeitung 18 Juni 1884
Aenderung ntthig man de ſebt micht möals in St
jedoch die Ab nen ſchon im nächſten Jahre eian gern t Bauarbeiter en A r
it Beaus Gründen der leichten Durchführbarkeit beſchränken wir S

vorläufig auf die Kategorien die im Haftpflichtgeſetze geſchaffen
ſind Laſſen Sie uns ſchrittweiſe auf dieſer weitergehen
qui va piano va sano all rech

uchbel für Verſicherung J chelte

Abg Günt Sache Di Ahtra e Barth
j te ndert von c i Fegercibetriebe und von

on imLand und Forſtwirthſchaft Es muß aber vor allen Dingen vom
Regierungstiſche darüber Klarheit gegeben werden ob die
Brennereien als Nebenbetrieb oder als Hauptbetrieb angeſe

ſehe nicht ein weshalb man die Arbeiter
ennerei

man ſagt ſie ſeien nicht das ganze Jahr hindurch Brennerel
arbeiter ſie ſeien dann auch wieder land wirthſchaftliche Arbeiter
Ganz recht aber ſo lange ſie im Brennereibetriebe arbeiten
müſſen ſie doch Wuth werden ſchon aus Konſequenz des Haft
pflichtgeſetzes

etriebes nicht in dem Geſetze mit aufführen will

er Brennereibetrieb iſt ein ſo gefährlicher
eb wie nur einer es iſt durchaus nothwendig daß die

landwirthſchaftlichen Arbeiter mit einbegriffen werden Ich werde
für den Antrag Barth ſtimmen und muß ſagen daß diesmal die
Liberalen der Landwirthſchaft mehr Jntereſſe erweiſen als es auf
der rechten Seite geſchieht

Dr Windthorſt Ueberall wo man eine derartige Ge
gebung gemacht hat iſt man ſchrittweiſe vorgegangen Die
ünſche die über die Vorlage hinausgehen ſind ja ganz beba 5 glaube

deshalb wir thun ſehr gut an dem was die Kommiſſion geſchaffen feſtzuhalten und nicht ohne Noth es v z
erkläre mich aus dieſen Gründen und um das Schickſal
Vorlage nicht zu gefährden gegen die Wege Barth Buhl
z ebel und bitte Sie für die Kommiſſio

immen

t zur Zeit aber doch noch nicht ausführbar und

nsvorlage zu

Abg v Maltzahn Gültz Auch meine Parteigenoſſen be
trachten dieſe Vorlage nur als eine Abſchlagszahlung Wir wollen
im gegebenen Momente jedoch hierbei ſtehen bleiben da wir ein
eſehen daß wir uns zur Zeit beſcheiden müßten Wir habenbaher dem 81 in einer Faſſung zugeſtimmt welche der guſtimin a

der Regierungen wie der Majorität des Hauſes Swi
ſtehen mithin auf dem Boden der Kommiſſionsvorlage
gegen die eingebrachten Anträge ſtimmen Ich erkläre aber aus
drücklich meine und meiner Parteigenoſſen Befriedigung über die
Zuſicherung daß die weitere Ausdehnung der Verſi au
alle Arbeiter unabläſſi Wiecgſcyet werden ſoll Ob es mögli
iſt die Land und Forſtwirthſch i
dieſer Vorlage zu behandeln iſt doch zweifellos Es ſcheintmir zwecmaß eiter e esbeſ
mung zu treffen vor allem müßte ja doch bei den ländlichen
und Forſtarbeitern die Berufsgenoſſenſchaft anders als in dieſer Vor
lage und zwar nach 45rzpbi en Geſichtspunkten geregelt werden

Sehrrichtig rechts
lirter Beiſpiele die Ausſchließung der land und
meiſt unter Abſatz 1 fallenden Nebenbetriebe gegenüber der
Regierungsvorlage Jch r Abg Günther hat dieſe Worte

nicht unter Abſatz T fallenden überſehen Jch bitte Sie alſo
um Annahme der Kommiſſionsanträge Beifall rechts

iſt Wir
und werden

ſchaftsarbeiter in dem Rahmen in

iger für dieſe Arbeiter eine andere Geſetzesbeſtim

ednervertheidigt dann unter Anführung detail

Abg Dr Hirſch Schon bei Berathung des Haftpflichtgeſetzes

uhl
und ſeiner Partei jetzt ganz aufgegeben

erung auf
r heutiger

tel ſämmtlicher Arbeiter Man ſagt

en Eiſenbahnen Beim
nd in einem Jahre 18 Prozeſſe

ir die Kläger günſtig entſchieden

Der Herr Reichskanzler erklärt er lege den Hauptwerth auf die
Zuſtimmung der Arbeiter nun ich ſage dem Zerrn Reichs
kanzler daß die Arbeiter dieſe Vorlage und beſonders den 8 1
durchaus nicht billigen ſie verſtehen es nicht wie man zwiſchen
den einzelnen Arbeitern Unterſchiede machen kann Die Vorlage
ſchließt die Stuckateure und Anſtreicher aus die in der dritten
Klaſſe der Gefährlichkeit des Berufes ſtehen ja ſelbſt die Bau

ur Fluchtnach einer Reihe der wunderlichſten Schicſale nach

ſchlagen worden und hier in die Dienſte des Fürſten getreten
war Der Umſtand ſchon daß eine luſtige in Halle ſpielende
Studentengeſchichte in einer Ruine aus vorrömiſcher Zeit im
fernen Afrika erzählt wird verleiht derſelben ein erhöhtes

err J begann mit einem burlesken Seufzer fol

Student der infolge eines Duells ezwungen
frika ver

Eine Haſenjagd
die mit einem Walzer auf der Straße endet

Unſere guten akademiſchen Rechte ſind jetzt dahin Gleich
hunderten ſterbenden
mpft doch ſind wir fri

nun jenes beſtrebte ſich die Welt zu ver z
Philiſter aufzuklären o

von der früher der erſte zündende Blitz
die damalige geiſtige Weltherrſchaft aus Luthers Studir
fuhr und ſogar in demſelben Lokal auch der Grund zu

unſerem Verderben gelegt wurde Nun iſt alles ſo
vorbei wir leben nicht meh
waren die Studenten Fre

dem ſchon ſeit J

r natürli
nſtern und wir die

der Wartburg

her unterlegen

Sonderbar daß

zappeln nur noch
erren ungezügelte aber kräftige

Jugend jetzt ſind ſie nur noch Schüler demüthig unter der
Zuchtruthe ihrer Schulmeiſter wie dieſe unter dem geſtrengen
Regierungsrath der das Departement der Erziehung be

e es denn auch a x ren daon im Jahre 182 dahin gebracht uns nebſt ſo vieu vie um die Stadt ſeit undenklichen

reijagd verboten worden war und ſelbſt
unſerer beſten Jagdhunde unter dem Vorwande anſtändige
er moleſtirt zu haben ſolenniter aus Halle und ſeinem

Weichbilde relegirt wurden Vor der
bald ein Ausweg Wir beſchloſſen verſchiedene kleine
reviere in weiterer Entfernung privatim zu pachte
die ehrlichen Jnhaber derſelben noch nicht recht wußt
die Studenten zu jagen pflegten

ter Mühe und
gum erſchien nun

andern Prärogative
Zeiten inne gehabte

and fand ſich

ans uns die

September ſo waren wir auch

ſogleich mit ſämmtlichen Bekannten die nur eine Flinte auf
treiben konnte oder einen Hund beſaßen der irgend für die
Jagd tauglich war auf unſerem Revier Alles was ſag ſehen
ließ ward unbarmherzig todtgeſchoſſen und gehetzt ſo daß
bereits in den erſten Tagen das erlegte Wild mit Ueberſchuß
den Pachtzins trug Wenige Wochen nachher war es aber
auch ſchon nicht mehr möglich weder einen Haſen noch ein
Rebhuhn aufzufinden und noch ſpäter ließ ſich ſelbſt nicht
einmal ein einſamer Vogel De erblicken ſo war die n
Thierwelt mit Furcht vor den ſtets lauernden Schützen erfü
worden Zuletzt blieb nichts mehr übrig als einem armen
Bewohner des Dorfes mit der Verſicherung einer guten Be
lohnung den Auftrag zu ertheilen unſere Jagd einſtweilen
enau zu inſpiziren und ſowie er nur etwas einem WildeKhnliches entbede uns ſofort aufs ſchleunigſte Kenntniß davon

u geben Doch es verging der Oktober und November ohnedaß ſich Kilian ſo i unſer h mit einer
erfreulichen Nachricht blicken ließ Endlich am 15 Dezember
eben als wir uns nach beendigten Ter e gewöhn
lichen Unterhaltungen im Kreiſe auf d arkte mm
geſtellt hatten erſchien Kilian athemlos in unſerer Mitte kaum
noch Kraft habend uns mit zwei Worten zuzurufen daß ſeit

r S Mittag ein Haſe ſich auf unſerer Jagd ein
efunden habeMit einem donnernden Hurrah ward der freudebringende

Courier im Triumph auf den Rathskeller geführt und vurch
den Genuß verſchiedener ilige Getränke wieder zu Kräften
gebracht worauf er denn folgenden rn Rapport
abſtatkete Trotz aller ſeiner Aufmerkſamkeit bei Tage und bei
Nacht ſagte er habe ſich ſeit unſerm letzten Abzuge von demRevier nichts darauf blicken laſſen obgleich er an machen
Orten nahe der Grenze allerlei Verführeriſches für Wild zur
Lockſpeiſe hingelegt ls er aber geſtern um den friſch ge
fallenen Schnee zum Fährteſpüren zu benutzen das ganze Feld
durchirrt ſei zu ſeiner grauſamen Freude in ziexlichen r
ein Langohr dies war ſein Ausdruck w hundert Schritte
vor ihm vhyrbeipaſſirt Jn haſtiger Eile er ſag augen
blicklich nach Hauſe degeben ſeine muntere Ziege mit einem
Bund Heu etwas Stroh nem Kohl und allen erdenklichengrüDelikateſſen beladen Dann ſei er in die genau gemerkte
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klempner die der allergefahrvollſten Klaſſe angehören Wenn bei
einem Bau bei dem gleichen n Arbeiter verſchiedener
Kategorien verunglücken dann bekommen die einen ſofort Ent

wie und Unterſtühung die Stuckateure Anſtreicher und
Bauklempuer aber nicht Und das ſoll die Zuſtimmung der Ar
beiter haben oder erhalten Der Redner der Nationalliberalen
meinte die Grenze zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern bei
iandwirthſchaftlichem Betriebe ließe ſich nicht genau feſtſtellen
Ich verweiſe ihn auf alle Kenner der Landwirthſchaft die ihm
inrecht geben werden Bei der erſten Leſung trat Abg Dr Buhl

mit der größten Entſchiedenheit für die Einbeziehung der länd
lichen Arbeiter ein heute aber iſt er plötzlich anderer Meinung

den Was die Zwangsberufsgenoſſenſchaft nützenar wei man noch d e richtet mont die
watverſicherungsgeſellſchaften Wir in dieſer Faſſung2 jenommen ſo VWat a einige Deutſchland vier Rechts

klaſſen von Arbeitern Arbeiter für die die Unfallvereng gilt zweitens die unter dem Haftpflichtgeſetz ſtehenden

dann die denen s 120 der Gewerbeordnung Schutz verleiht und
viertens die unter dem Code Napoleon ſtehenden Alles ſpricht
alſo dafür daß der Verſicherungskreis möglichſt weit ausgedehnt
wird unſere Anträge kommen dieſer Nothwendigkeit entgegen

Beifall links sAbg Grad Elſaß erklärt ſich entſchieden gegen jede Reichs
arantie die Jnduſtrie hätte ſelbſt aufzubringen was ſie braucht
dedner geht dann auf die elſaſſer Verhältniſſe ein und ſpricht ſich

endlich für die Kommiſſionsvorlage aus
Abg Freiherr von Ow Meine politiſchen Freunde bedauern

den AbänderungsAnträgen welche ſämmtlich vom reinſten Wohl
wollen für die Arbeiter diktirt ſind nicht zuſtimmen zu können
Wir müſſen erſt abwarten welche Erfahrungen mit dieſer Vor
lage in der Praxis gemacht werden bevor wir die Sache noch
komplizirter machen und alle Arbeiter in das Geſetz aufnehmenDem Abe Dr Hirſch muß ich entgegnen daß die Unterſcheidung

zwiſchen ländlichen Arbeitgebern und Arbeitnehmern doch nicht
ſo leicht zu treffen iſt wie es nach ſeinen Ausführungen den
Anſchein hat

Abg Dr Buhl Abg Dr Hirſch hat mich mißverſtanden ich
habe erklärt daß wir in erſter Linie für den Antrag der deutſch

gen Partei ſtimmen werden daß unſer Antrag nur ein
Eventualantrag ſein ſoll Dabei aber muß ich durchaus ſtehen
bleiben daß wir wenn eine ſo große Zahl von Arbeitern

30 Millionen verſichert werden ſoll auch die Genoſſen
ſchaften dazu ſchaffen müſſen Auch darf man mir in Bezpg
auf die ländlichen Arbeiter nicht Jnkonſequenz vorwerſen i
allein von meiner Partei habe für die Verſicherung der ländlichen
Arbeiter in der Kommiſſion geſtimmt

Abg Richter Hagen Jch will bei dem jetzigen Stand der
Berathung nicht auf die Verſicherungsfrage eingehen zumal Abg
Dr Buhl vorhin einen Antrag zu 8 9 in Ausſicht geſtellt hat
Jn der Kommiſſion iſt von den Nationalliberalen der Standpunkt
der Zulaſſung der PrivatVerſicherungsgeſellſchaften aufgegeben
worden ich will hoffen daß die Partei des Abg Buhl hier eine
andere Haltung als in der Kommiſſion einnehmen wird und daß

der Antrag zu S 9 mehr zu bedeuten haben wird als einſt der
Antrag über den Reſerveſonds
Die Diskuſſion wird geſchloſſen worauf Antrag Bebel gegen

die Stimmen der Sozialdemokratie und vereinzelter Mitglieder der
Freiſinnigen Partei wird ebenſo werden ſämmtliche
t 3 der Abgg Dr Barth und Genoſſen zu Abſatz 1 und 2 ab

gelehnt
Der erſte Theil des Antrags Buhl wird abgelehnt dagegen der

vom Abg Dr Buhl beantragte Zuſatz ſowie von den von Schorn
ſteinfegern beſchäftigten Arbeitern unter großer Heiterkeit ein
ſtimmig angenommen

Mit dieſer einen Aenderung wird Abſatz 1 und 2 der Kom
miſſionsvorlage angenommen der Antrag Barth in Abſatz 3 die
Worte der land und forſtwirthſchaftlichen nicht unter Abſatz 1

en Nebenbetriebe ſowie mit 124 gegen 103 Stimmen ab
gelehnt

Das Haus genehmigt unter Ablehnung der Gegenanträge die
Abſätze 3 und ff des S 1 und ſodann den ganzen Paragraphen

s 2 ſetzt feſt daß durch ſtatuariſche Beſtimmung die Verſiche
rungspflicht auf Betriebsbeamte mit einem 2000 M überſteigenden
Jahresarbeitsverdienſt erſtreckt werden kann Jn dieſem Falle iſt
bei der Feſtſtellung der Entſchädigung der volle Jahresarbeitsver
dienſt zu Grunde zu legen

Abg Eyſoldt befürwortet den vom Abgeordneten Dr Barth und
Genoſſen geſtellten Antrag dem 8 2 folgenden zweiten Abſatz hin
ouzufügen

Unternehmer der nach 8 1 verſicherungspflichtigen Betriebe
ſind berechtigt ſich nach Maßgabe dieſes Geſetzes mit einem
Jahresverdienſt bis zu 2000 M zu ſichern

Unter Ablehnung dieſes Antrages werden die 88 2 und 3 in
der Faſſung der Kommiſſionsvorlage angenommen worauf das
Haus ſich vertagt

ä zung Dienſtag 11 Uhrb S h mit den Niederlanden betr den
Schuß des geiſtigen Eigenthums Unfallverſicherungs Vorlage

Schluß 4 h Uhr

Univerſitätsnachrichten
München Jm gegenwärtigen Sommer Halbjahr hat dieung tiſche üniderſitzt München die höchſte ſeit

hrem Beſtehen erreicht Es ſind an derſelben 2511 Studirende
und zwar 1529 Baiern und 982 Nichtbaiern immatrikulirt

Perſonals und der Studirenden auf der königl Albertus Univerſität
für das Sommerſemeſter 1884 beträgt die Geſammtzahl der
immatrikulirten Studirenden 925 und zwar zählt die theologiſche
Fakultät 186 die juriſtiſche 128 die mediziniſche 267 die
philoſophiſche 344

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Börſe

14 Junk 16 JunlGranulated

Kryſtallzucker I 7 eKryſtallzucker IIKornzu 96 24,30 24 50 M 24,30 24,50 M
Kornzucker 95 o 23,30 23,50 M 23,30 23,50 Mgornzuger 9 e 2220 N 220 20
Kornz Rend 88 o 22,20 22,40 M 22 20 22,40 M

40 M 17,30 19,40 MNachprod 88 92 17,30 19
Tendenz unverändert

Brodraffinade 2Brodmelis 31,25 M 31,25 MGem Rafſinade 30,50 31,00 M 30,50 31,00 M
Gem Mells 1 29,25 29,50 M 20 25 29,50 M

Tendenz am 16 Juni Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Magdehburg 16 Junt Gebr Friedeberg Landwetlzen 180 185 M
Weiß glatter engl Weizen 172 178 Rauhweizen M
Roggen 145 153 ren ergere 165 180 Landgerſte 165 180

gfer 150 163 per 10009 Hermann Walther KartoffelſpiritusMagdeburg 16 Junitill S ohne Faß e er ab Speicher unter freier Vorhaltung
uli 52,50 M nomr Gebinde 82,25 pr Juni 52,25 M nom prpr Aug 53,20 M nom pr Sept 53,70 M nom pr Okt 52,00 M nom

pr Nov 51,20 M nom pr Dez 50,50 M nom pr 100 1 à 100 Proz
Rübenſpiritus geſchäflsl loco u Juni 50,50 M Juli Juli

Sept 51,00 M nom Okt Dez 77 M
Köln 16 Juni nachm Telegr Getretdemarkt Weizen hieſiger

loco 18,75 loco 19,50 pr Juli 17 70 pr Nov 18,30 Weg
33 hieſiger 15,650 pr Jult 14,65 pr Nov 14,85 Hafer loco 16,25 Rüböl

29 r Okt 28en aß 49,70 pr Juni90

Telegr Spiritus loco ohne49,80 pr Auguſt 50,50 pr Eeptenber 50,50 pr Oktober 49,20 Gekündigt

Liter Behauptet
London 16 Junt nachm Telegr Havannazucker Nr I12 16 nomin

RNRüben Rohzucker 14 feſt

Leipziger Börſe vom 16 Juni

Poſen 16 Junl

1 Sächſ M ſ Kgl Sächſ Thlrdenken 8 3333 83,50bz Etaleenl o ehe 800 402,50 G

3 do 1000 83 50 bz 8 Landrentenbr3 do 500 83,50 G 49 Mansf Gw 1882 101,50 bz
3 do 500 88,56 G 101,25 GThlr 4 do 1879 104,50 G3 Staatsanl 1830 25 Em 185 108,75 P
3 do 1855 100 93,00 bz 4 Lpz Stadiobls6s 101,80

e t 10475e 10 akiltb Landesb Obl 102,506
Div Eiſenb St Akt Divg2 Altenburg Zeitz 209,00 G 12 z Malzf Schkeud 298,75e 263,00 G 8 le Gade t Lpz 129,90
7 Bl r g 130,50 G 8 o Stamm Pr 139,00 G60 Buſchtiehrad Lit A 142,39 G 5 KetteElbſ Geſ Alt 126,00 bzG
287 do B 78,90 12 Zuckerraffinerte Halle 103,757 DuxVBodenbach 146,00 10 S Thür Br V St 194,00 G

Franz Joſ B 52 86,70 10 do St Prior 194,00 G7 WVer Schſ Th Paraf
Eiſenb St P A u Solaröl St P A 119,00 bzG

7 Altenburg Zeitz 190,00 G Ba hen St A 144,00 Ausl Eiſ P Obl
75 do B 144,00 G AuſſigTeplitzer 103,90
5 HalleSorauGuben 117,25 G 5 Böhm Nordbahn 90,00

n W z Be chti cr n 8310 Aug D Er A Wwä 17 i i 87d e et ne e es7 Leipziger Bank 136,40 9 do Gold 104 00 Pö do Kaſſen Verein 108,75 Dur Bode o 87 907 do Disk Geſellſch 111,25 z der r daqy 1871 4227
5 Sächſ Bant 121,25 5 de 187141104,40
z n Bank neue so G GräzKöſlacher 70250 Zwickauer 84,00 P do Em v 1871 u 72 85,75 P

Jud Akt Pr und 5 KaſchauOderbergStamm Prior fr Prag Dux fko18 Eröllw Papierfabr 227,00 G fr do U San ſo Z
59 do Schuldverſchr 104,00 G 5 PragTurnau 90,00 G
Dörſtewitz Rattm 120,00bzG

Königsberg i Pr Nach dem amtlichen Verzeichniß des

münde 52 Uhr abends Ankun

Berliner Vörſe vom 16 Junk
e und ausländiſche Fonds 4 Niederſch Märk I 101,75 G27 n Staatépapiere ß 3 Oberſchl E gr 8 G

tſche Reichsanleihe 103,20 bz 4 do e Lit i gr 203,50 b

eine9 doo Staats Sch Sch 99,80 bz do do 90 105,25 bzG
im Anleihe 1 138,80 bz 4 Rechte OderUſer

ſo Loſch Centrl Pföbr 102,10 41 Thüringer VI 9Sächſ Rentenbr 101,70 5 DüuxBodenb II 85 Goth Präm Pfobr 100,10 bz36 5 do III 69e e e e een eHyp Akt B IV 5 wVII u IX 102,00 bzG 5 Lemb Czernow IVz2 ße VIII 99,00 bzG 3 Oeſt Frz Stb I
Ruff Boden Kredit 89,20 b 3 do 3do Eentr Bd Pf 81,90 bz 3 do Ergänzung 3 386 New ort StadiAnl 186 256 eOeſt PapierRente 67,10 B 5 Oeſterr Nordweſtb
do SilberRente 67,90 9 z Säböſt Sahn Gr
of Heſt GoldRente 85,90 do nd Papiere diente 74,50 bz 7 Argariſche T roſe t 35

4 Ungar GoldRente 76,90 bz T Em 51 80 edende Rente 494 8 e u S 3 o h
o inier 45 ren l 1872 92,30 bz 7 r ow 77 86s du An v 1877 2070 h gen

4 o do b 1880 76,30 65 ozlowWoroneo 5 Kursk Kiew 102,90 b5 do OrientAnl II 588,0 b Moeco dijafan eRuſſ Renie 1883 s e Nocoſan 1882836
Ju pud ausl EiſenbahnStamm 5 RjäſanKozloiw 102/60 6w S be te an a Als 757

AachenMaſtricht chujaJwanowo 60 bzeng guel 9 238,09 G 5 Wer dau Wien IV 101,69 b
Berlin Dresden 22,40 bz 5 do v 101,50Berlin Hamburger 438,10 bs 3 Gr Ruſſ Staats Obl 69,60 bz
Bresl Schw greib s Transkautaſiſche Eſb Obl 58,89 bz
daß Garlkeuew 1080 Bank und JnduſirieAktieu
Gotthardbahn 106,25 b Aachen Diskonto 111,90 63G
alleSorauGuben 59,10 bzG Berliner Handels Geſ 1365,00 b
onpr Rudolſbahn 75 19 Darmſtädter Bank 152,75 bös

MainzLudwigshafen 110,10 bz6 DiskontoKommandit 199,90 bz
MarienburgMlawka 75,75 bz Deutſche Bank 151,76 b
WMealenbur 18s 50 b do Genoſſenſchaftsbant 183,00Rocdh Erſurter abgeſt 63,80 bz Dresdener Bank 125,90 65

Leipziger KreditAnſtalt 177,25 GOberſchl Lit A c D B 272,40 G
do Lit Bof Sikbahn Magdeb Privatd 117,25 bz

tpreuß Mitteldeutſche Kred Bank 98,20 bzG
PoſenKreuzburg 32,40 bzG Oeſter KreditAnſtalt
Rechte Oder Ufer 192,00 bz Reichsbank 146,00 bzG
RjaſchkMorczansk gar 86,80 bzB S e Bank 121,50 GAnhiwe Südweſtbahn 59,30 G Schleſ BankVerein 104,25 G
Thüringer 217,75 bzG Weimariſche Bank 87/45 G
z Berlin Dresden 46,50 G Admiralsgartenbad Akt 60,75 bzG
S HalleSor Guben 117,25 bzG Cröllwitzer Papierfabrik 227,50 bzB

Rad Halberſt B gbg J Gas 194,190 GS Marienb Miawta 113,00 bzG S eſche Maſchinen 286,90 b
OelsGneſen 76,00 urahütte 107,60 bzBT Oſtpr Südbahn 115,00 G PhönixBergwerk Lit A 83,00 G
oſenKreuzburg do B 32,09 Bz echte Od Ufer 191,50 G Dortmunder Union 22,90 G

G Saalbahn 102,90 G Bochumer S n 102,25 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und hier guter uv 75,90 53

in Br Nan U z 900 e r t/2 Brg A ächſ Th Br V St 90,75
o ächſ Maſch Hartmnann 137,75 bzGe e e e2 /25 eitzer Maſchinendo v 10840 699 8eibe a5 do X 102,70 bzG Wechſela do Dt Soeſt II 103,00 G Amſterdam 100 fl 8 T

4 do Nordbahn 103,20 G Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
4 Berlin Anhalt 103,40 B London 1 Lſtrl 8 T
4 Berlin Dresden gr 103,25 G is 100 fr 8 T
4 Berl Görlitz konv 103,10 bzG ien W So 8 T 167,95 63O

4 Berl Hamb III tv 103,75 B Petersb 100 S R 3 W 204,90a Brl Ptsd Mgd D 163,75 B 90 h
4 Berlin Stettin gar 101,80 G BaukDiskonto
41 Braunſchw Eiſenb lin elrer w ger 6 T ne eher g Prhars
ä do H 103

5

Amſterd 3/, e 3 London 2

4 30 GgölnMinden IV 101/90 Paris 8 Petersburg 6 Wien 4
4 o VI 105,90 bzG Gold Silber und Vankuoten
4 do VII 103,20 B Souvereigns 20,38 bz4 Halle Sor v St g 103,00 bzG Engl Banknoten 20,44 bzG
4 Mgd Halberſt 1865 1038,30 bz 20Franks Stücke 16,24 bzG
4 do Leipzig A 104,75 bz Dollars
4 do do B 101,80 G mperials3 do Wittenberge 86,20 G ranz Banknoten 81,15 bzG
4 Mainz Ludw g kv 102,00 B ſterr do 168,10 bz5 do 1878 I II 102,50 bzG Ruſſ do 206,25 bz
4 do konv 101,25 G

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus Dach zwetmal 1 per

Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde 75 Uhr rütn Rückfahrk von

Frin z a üh en ver 43 h Ka ahrt unachm Ankunft in Salzmünde r nachm rt vonſt hier 7 uühr abends 2

Gegend wo ſich der Haſe gelagert zurückgekehrt und habe mit
den z weit um denſelben einen Beſchwörungs
kreis belegt ſo daß es nun keinem Zweifel mehr unterliegen
könne daß wenn wir keine Zeit verlören das ſchöne wohl
genährte Thier unfehlbar unſere Beute werden iſt Doch
nach ſo großen Strapazen ſetzte er geh inzu bäte
er ſich nun auch gehorſamſt das ihm zugeſicherte Geſchenk aus
denn es wären keine Ausſichten vorhanden daß er noch einmal
eine ſo wichtige Nachricht bringen könne und dem Arbeitergebühre ſein Lohn Studenten beſiben gewöhnlich nicht viel

darum ſind ſie großmüthig Eine allgemeine Kollekte ward
ſogleich eröffnet und die von jedem nach Kräften gegebenen
Spenden trugen unſerm gewandten Sancho Panſa eine
anſehnliche Ernte ein Froh d h gründlich benebelt und
die r chen voll Münze kehrte er damit nach ſeinem Dorfe
zurück

Wir aber ſandten nun Boten aus nach allen Weltgegenden
Zu jedem unſerer Freunde und Bekannten theilten ihnen das

roße Ereigniß unter dem Siegel des Geheimniſſes mit und
uden ſie dringend ein ſich noch heute abend bei Ochſe dem

Wirth einer berühmten Tabagie einzufinden um dort mit
Muße einen großen Jagdplan zu entwerfen der den ver
fehmten Haſen ſicher in unſere Hände führe Als wir
abends in einem fröhlichen Cirkel von wenigſtens achtzig
Studenten verſammelt waren ſetzte der geheime Senior der
S ſchen Landsmannſchaft in Ciceronianiſcher Rede mit
ungemeinem Scharfſinn auseinander wie er der unvorgreif
lichen Meinung ſei daß man den zwar nur aus einer ein

lnen P beſtehenden re und furchtſamen aberſeines einen Gehörs und ſeiner Schnelligkeit wegen dennoch

nicht zu verachtenden Feind zuerſt vorſichtig weit umkreiſen
ſich dann immer dichter und dichter um ihn zuſammenziehen
und ſich endlich dergeſtalt r en i daß er mit den

änden z greifen ſei Nach einigen Für und Gegenreden
leine Uebungen für künftige Deputirte ward nach öffentlicher
bſtimmung Sprechers Vorſchlag angenommen und am

andern Morgen der pung unterm rothen Thurme
auf dem Markt zwiſchen 7 und 8 Uhr feſtgeſetzt

In Halle wo wie geſagt das wahre Studentenleben ſich in
jener Zeit ſchon ſeinem Ende nahte konnte den Pedellen
natürlich die frühe Zuſammenkunft ſo vieler Studenten nicht

anders als höchſt auffallend und beunruhigend erſcheinen So
lange es noch dämmerte bemterkten ſie zwar nichts um acht
Uhr aber als es voller Tag geworden war geriethen ſie in
deſto größere Beſtürzung denn nicht achtzig nein an zwei
hundert Studenten hatten ſich nach und nach verſammelt und
wie Viele trugen Flinten und waren wie Jäger vom Fach
gekleidet die meiſten präſentirten ſich jedoch in Kanonen an
denen mächtige Sporen klirrten bewaffnet mit großen Stöcken
ganzen und abgebrochenen Rappieren alten Schwertern aus
Rüſtkammern entwendet Säbeln Piſtolen Tromblons u ſ w
und jeder ohne Ausnahme führte entweder frei an einem
langen Strick irgend einen Hund mit ſich ja einige die bei
Fleiſchern wohnten hatten ſogar die Hunde ihrer Wirthe zu
dieſer Jagd entführt

Die Pedelle außer ſich über ein ſo unbegreifliches Beginnen
rannten in ängſtlicher Eile von einem Mitgliede des akademiſchen
Senats zum andern um ſich a zu erholen was bei dieſer
Unternehmung der bewaffneten Studentenmacht zu thun ſei
und man kam endlich überein die Herren Studirenden mit
Würde fragen zu laſſen Was ihr Begehr ſei

Zitternd nahte der alte wohlbekannte Oberpedell Seebald
unſerm bereits zum Abmarſch geordneten bunten Haufen undfrug mit ſchwache Stimme wohin wir denn ſo formidable

bewaffnet zu ziehen gedächten Die von hundert Stimmen
gebrüllte Antwort einen verurtheilten Langohr zu tödten
entſetzte den furchtſamen Mann noch mehr und dunkel blieb
ihm der kurzen Rede Sinn Da wir uns aber nicht weiter
aufhalten ließen ſo eilte er ſchleunig von dannen und ver
kündigte was er vernommen

Nach einem ſehr luſtigen Marſ
langten wir auf der Grenze unſres
Kilian ehrerbietig empfing Sogleich ging s raſch ans Werk
und in der That einige tauſend Schritt vom ſah die
Avantgarde die ich zu kommandiren die Ehre hatte ſchon den
unglücklichen Haſen ruhig an einen Kohlſtrunk gelagert ver
ihm wahrſcheinlich kurz vorher zur Mahlzeit gedient hatte
Jetzt ward die Jagd mit verhängnißvollem Schweigen eröffnet
die Schützen unter die übrigen gleichmäßig vertheilt und
ſämmtliche Hunde an Leinen genommen Kein Manöver wohl
geübter Jnfanterie konnte beſſer ausgeführt werden als dieſes

von einigen Stunden
agdreviers an wo uns

grandiöſe Keſſeltreiben und die Haltung der
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

war exemplariſch Ruhig und wohlgeordnet wie
auf dem Erdxerzierplatze zog ſich der anfangs weite
Kreis immer enger und drohender zuſammen und als beinahe
ſchon einer den andern berührte gab erſt der Befehlshaber
das Signal zum Loslaſſen der Hunde Wind Jagd Schäfer
Fleiſcher und DachsHunde Pudel Pinſcher Mopſe kurz alle
denkbare Raſſen ſtürzten mit wilder Haſt auf den ſein Loos
ſtoiſch einſehenden in impoſanter Todesverachtung ruhig daſitzenden am Auch wir rannten im ſchnellſten Laufe inzu

doch zu ſpät und nur mit Mühe gelang es einigen von uns
wenigſtens die Löffel und Blume zu retten denn alles übrige
hatten die hungrigen Hunde bereits verſchlungen wobei ſich
naturgemäß die der Fleiſcher beſonders auszeichneten Kilian
jubelte laut Viele Hunde ſind des Haſen Tod hier
ſieht man s deutlich

Für dieſe geiſtreiche ment ward ihm noch auf dem
Schlachtfelde die Blume des Erlegten als wohlverdiente
Dekoration ins Knopfloch geſteckt und als Fahne eine langeStange an deren Spitze ſich die Löffel ſehr ſtattlich ausnahmen

in die Hand gegeben
So mit den Trophäen des Sieges geſchmückt marſchirten

wir vergnügt und ſtolz dem alten Halle wieder zu Doch
was bot ſich hier unſeren erſtaunten Blicken bar Die ganze
Garniſon war kriegsmäßig ausgerückt und an den Thoren in
Vertheidigung aufgeſtellt Der Kommandirende ſelbſt aber ritt

mit gen Degen unſerm burſchikoſe Lieder ſingenden Zuge
feierlich entgegen und fragte im Namen des akademiſchen
Senats und mit bedeutungsvoller t auf ſeine Truppen
wo wir geweſen und was wir angeſtellt hätten Lachend
wies man auf Kilian mit der Sie Wer und nach kurzer
Aufklärung war der Kommandirende geſcheidt genug in die
allgemeine Fröhlichkeit mit einzuſtimmen it einem glänzenden
Ball ward am Abend dieſer Spaß beſchloſſen doch leider blieb
des Senats Rache nicht aus und bald darauf ward uns Armen
nun auch verboten ferner Jagden nah und fern und wo es
auch ſei wieder zu pachten Denn man Krurg heut zu Tagenicht mehr den wilden Jäger der unſere Vorfahren euhregte

aber wohl die wilde Jagd der Studenten und beſorgt vielleicht
ſie möchte nicht immer nur einem einzelnen Haſen gelten

Die heutigen Abenteuer waren aber noch nicht beendigt
Truppen Schluß folgt
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